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Politiſche Wochenſchau
Der Reichstag iſt bis zum 14 Oktober vertagt worden

nachdem ihm ein glänzendes Finale beſchieden war Die
paar Sitzungen der letzten Tage ſind von hohem Intereſſe
und ihre Ergebniſſe in mancher Beziehung von nicht gering
zu achtender politiſcher Bedeutung Jn erſter Linie haben
die Sitzungen gezeigt daß es in Deutſchland um den viel
geſchmähten Parlamentarismus doch nicht ſo ſchlimm beſtellt
ſein muß Ueber dreihundert Abgeordnete waren zur letzten
Sitzung über die endgiltige Entſcheidung der e
erſchienen oder richtiger zu den letzten Sitzungen am Mittwoch
Denn das Haus tagte in einer Doppelſitzung von früh
9 Uhr bis abends 8 Uhr mit nur kurzer Unterbrechung
Und wie war das parlamentariſche Bild der Verhandlung
verändert Was wurde in der verhältnißmäßig kurzen Zeit
gearbeitet und erreicht Freilich ſtehen aber nur ſelten ſolch
wichtige und intereſſante Gegenſtände auf der Tages
vrdnung wie Süßſtoffgeſetz Zuckerſteuergeſetz und
Brüſſeler Konvention Nun ſollte man aber auch
den richtigen Schluß ziehen daß ein vollbeſetzter Reichstag
arbeitsluſtiger und produktiver iſt als ein leeres Haus
daß ſein Votum nicht Gefahr läuft durch Beſchlußunfähig
keit annulirt werden zu können und man ſollte demgemäß
den Reichstagsabgeordneten die lange begehrten Diäten
ewähren um auch bei weniger intereſſanten Verhandlungen

ſich dieſes vollbeſetzte Haus zu ſichern und damit zur raſcheren
Erledigung der Vorlagen zu gelangen

Als zweite bedeutungsvolle Erſcheinung möchten wir die
Annahme des Süßſtoffgeſetze s oder anders ausgedrückt
die Erdroſſelung der Saccharininduſtrie be
zeichnen bedeutungsvoll nämlich im Hinblick auf die Konſe
quenzen die dieſes Liebesopfer an die Agrarier haben
muß Jſt dies ſchon Tollheit ſo hat es doch
Methode Mit dieſer Aeußerung hat der Abgeordnete
Dr Hermes den Vorgang in ein ſcharſes Licht gerückt
Es wurde mit dem Saccharinverbot eine aufblühende Jn
duſtrie vernichtet die mit modernen techniſchen Mitteln
arbeitend einen Fortſchritt überhaupt bezeichnet und
hunderten von Leuten verſchiedenen Standes Beſchäftigung
und Brot gab Daß ein paar Fabrikanten damit einver
ſtanden ſind ſich für die Aufgabe ihre Fabriken gut ent
ſchädigen zu laſſen iſt doch noch ſicher kein Beweis vonder Rothwendigteit einen friſchen Zweig vom Stamme
unſerer Induſtrie einfach abzubrechen Und war nicht das
Saccharin bereits zum Zucker des armen Mannes geworden
Warum in aller Welt erging das Verbot Es giebt keine
verſtändliche Antwort auf dieſe Frage als die daß die
Agrarier und u die läſtige Konkurrenz los
ſein wollten Ein moraliſch tief beſchämendes Gefühl über
kommt einen wenn man ſieht wie hier ein Produkt der
Wiſſenſchaft des feinkombinirenden menſchlichen Geiſtes
deſſen Ergebnißz mit Achtung begrüßt und mit Fleiß ver
werthet werden ſollte ohne zwingenden Grund unterdrückt
und gewiſſermaßen als Kompenſations mittel benutzt
wurde Die in dieſem Falle brutale weil ungerechte Geſetz
gebung tritt das Recht des Geiſtes mit Füßen

Aber es ſcheint als ſei man über die letzten Niederlagen
der Agrarier bei der Regierung ſo erſchrocken geweſen daß
man es für nöthig hielt neben der Brennſteuer auch
durch das Süßſtoffgeſetz den Lieblingen das Herunter
ſchlucken der bittern Pillen zu erleichtern Das war ab
geſehen von allen moraliſchen Bedenken ein grober politiſcher

er Wie etwa wenn ein Feldherr den geſchlagenen
Segner nicht durch r Verfolgung vollends erſchütterte
und ihm dadurch den Muth zu weitern unſicheren Gefechten
gehörig austriebe Hier hätte ein erſter Staatsmann mit
koloſſalem Erfolge einmal einſetzen können So aber können
ſich die Agrarier wirklich über ihre Niederlage tröſten
man hat den Sieg nicht nur nicht ausgenutzt ſondern den
Feind auch noch goldene Brücken gebaut Das mag ja
manchmal angebracht erſcheinen niemals aber einem Gegner

über wie dem agrariſchen der nur unter den Zeichen
raſſen Eigennutzes zu Felde zieht
Das Hauptergebniß der letzten Parlamentswoche iſt aber

unſtreitig der Sieg der Linken Und zwar iſt er ſo
entſcheidend und offenkundig daß den Gegnern kein
anderes Mittel einfällt ihm von ſeiner Bedeutung zu
nehmen als ihn einfach abzuleugnen Beklommen iſt
man aber trotz alledem und das Bündlerorgan drückt
dieſe gemüthliche Depreſſion die um ſo nachhaltiger
und tiefer wirkt als man eine ſolche quantitative
Kundgebung gegen die Anſprüche der verhätſchelten und
ſiegesgewohnten Agrarier doch niemals erwartet hatte auch
im Sinne des göttlichen Dante Wortes aus lasciate ogni
Speranza Das Blatt bezeichnet wie auch wir ſchon früher
die Verhandlungen über die Zuckerfrage als Präludium
zu den Tarifverhandlungen von denen man auf den Aus
gang dieſer wichtigſten wirthſchaftlichen Frage ſchließen
könne Daß unter ſolchen Umſtänden die Deutſche Tages
zeitung das Geſicht des betrübten Lohgerbers zeigt iſt nicht
zu verwundern Aber die Agrarier können ſich beruhigen

ir kennen unſeren Bülow zu genau und die Ge
Schrung des oben erwähnten Verſüßungsmittels muß den
Schutzzöllnern doch zur Genüge beweiſen wie man bei der
Regierung über ſie denkt nd deshalb werden ſie wohl
nachdem der erſte Schrecken vorbei iſt auch bald
wieder obenauf ſein Bülow ſteht zwar als Sieger
por dem Auslande glänzend da eutſchlandhat als erſter Staat die Brüſſel er Konvention definitiv
o genommen Und dieſer Sieg ward dem Kanzler durch
ie Hilfe der Linken Aber wir wollen uns über die

Situation nicht täuſchen Aus Liebe zu ihm hat die Linke
dem Grafen Bülow nicht geholfen Und für ihn ſelbſt
käme ein dauernder Stützpunkt auf die Linke erſt dann in
Betracht wenn Bülow ſich entſchließen würde mit der
traditionellen Anſchauung der Regierung wer die einzig
national Geſinnten wer die echten Freunde des Vaterlandes
ſind zu brechen und m und feſt auf die Seite zu
treten die daſſelbe geel im Auge hat wie vorgeblich die
Regierung das Zie gemeinſamen Wohlergehens aller
deutſchen Berufsſtände Freilich ſollte ein Erfolg von 209
gegen 103 Stimmen mit denen die Brüſſeler Konvention
egen die Agrarier angenommen wurde gerade zu jetziger
eit 8 denken geben und einen energiſchen Staatsmann

nicht länger im Zweifel laſſen r
das hin und her lavirende Staatsſchiff werfen müſſe
Dazu gehört aber ein Mann der ſelbſt bei verloren ge
gangener Magnetnadel aus den Sternen die Richtung ſeines
Weges zum ſicheren Hafen bei Nacht und ſtürmiſcher See
u leſen verſteht und den gleich einem Kolumbus kein

Bitten und Drohen von dem felſenfeſten auf eigenem
Kraftgefühl errichteten Glauben an den Erfolg ſeines Thuns
und Handelns abzubringen vermögen Beſitzt aber GrafBülow dieſe Eigenſcheſten

Die Gerechtigkeit muß es unſerm Reichskanzler allerdings
zugeſtehen daß ſein Auftreten in letzter Zeit energiſcher
geworden iſt
zu einem ſcharfen Rencontre mit dem wenig
ſcheinenden Fürſten Herbert Bismarck wobei
nicht übel abſchnitt enn er nur auch daraus die Lehre
ziehen wollte daß trotz ſeines unermüdlichen Liebeswerbens
Konflikte mit den Agrariern nicht zu vermeiden ſind Wozu
alſo das fortwährende Beſchwichtigen Wenn ſie ihn
brauchen kommen ſie ſchon von alleine und dann iſt Graf
Bülow ſicher wieder ihr beſter Reichskanzler Neben
dieſer Epiſode BülowBismarck wie ſie als natürliche Be
gleiterſcheinungen einer angeregten Parlamentsſitzung aufs
treten fehlte es auch nicht an weiteren Zuſammenſtößen
während der n Schlußſitzungen des Reichs
tages fühlte ſich bewogen in der Perſon Eugen
Richter s den Liberalismus anzugreifen und ihm Un
konſequenz in Hinſicht auf die Behandlung der Frage der
indirekten Steuern vorzuwerfen weil die Liberalen
nicht mit jener Konſequenz die Bismarck treffend als
Dummheit bezeichnet hat und die im e
Lager noch recht heftig graſſirt eine Verbrauchsſteuer für

n ganz ablehnten Sie gingen dabei von der richtigen
Erkenntniß aus daß das Beſſere der Feind alles Guten ſei
Gleichzeitig ritt Singer ein ſehr hohes Roß und nahm den
Mund recht voll indem er bramabaſirte Die Liberalen
kommen nur noch durch die ſozialdemokratiſche Hilfe zu
Mandatsſitzen Damit glaubte er den Gegner zerſchmettert
zu haben Wer aber Eugen Richter fangen will muß noch
früher aufſtehen und ſo ſpielte dieſer denn unerwartet den
letzten Trumpf aus indem er unter ſtürmiſcher Heiterkeit
bemerkte daß er durchaus nicht mit Hilfe der Sozial
demokraten aus dem Wahlkampfe hervorgegangen ſei
ſondern vielmehr als Sieger gegen ſie So endete denn
ſelbſt dieſes harmloſe Scharmützel mit dem Siege der
Liberalen

Es gab demnach im Reichstage zuletzt noch genug inter
eſſante Vorgänge die wie net zu manchen werth
vollen wenn auch nicht ausſchließlich erfreulichen Schlüſſen
führen Der Landtag machte vor Thoresſchluß inſofern
von ſich reden als durch den bevorſtehenden Rücktritt des
Miniſters v Thielen ſeine Bedeutung als Stätte aufdem der Kampf um den Kanal en werden ſoll
wieder in Erinnerung gebracht wurde Wir hätten es nicht
gedacht daß v Thielen gegangen wäre ohne vom Glanze
der unter ſeiner Aegide durchgebrachten waſſerwirthſchaft
lichen Vorlage umſtrahlt ein Nun iſt es anders
gekommen Krankheit und Ruhebedürfniß werden als Grund
zum Scheiden angegeben Wenn man erwägt daß der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſtets mit Eifer und
Energie für das große Projekt eingetreten iſt er der
Präger des Wortes Gebaut wird er doch ſo könnte man
auf ſchlimme Vermuthungen über die Ausſichten der Vor
lage beim Weggehen Thielen s kommen Gleichzeitig wurde
jedoch angekündigt daß hierin große Ueberraſchungen und
zwar in nächſter Zeit bevorſtänden Wir müſſen uns damit
vorläufig tröſten und abwarten

m Ausland geſchah Erwähnenswerthes in letzter Woche
auch nur im parlamentariſchen Leben nachdem der Frieden
in Südafrika geſchloſſen und die Niederlegung der
Waffen durch die Buren in Ruhe und ohne Zwiſchenfälle
vor ſich geht Nach dem erſten Siegesrauſch wird nunmehr
im engliſchen Unterhaus die Frage der Kriegskoſten
behandelt die die Engländer recht bald ernüchtern
werden Die Finanzbill iſt trotz des Widerſtandes
der Liberalen gegen die Bern angenommen worden
Taktloſe Hetzereien des Berliner Berichterſtatters der

Times der trotz ſeiner berüchtigten Artikel gegen Deutſch
land die Dreiſtigkeit beſaß auf dem letzten parlamentariſchen
Abend des Staatsſekretärs von Poſadowsky zu erſcheinen
wurde durch Frhrn von Richthofen gebührend gekenn
zeichnet und ebenſo brauchen uns die Frechheiten des
radikaltſchechiſchen Maulhelden Klofac im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhaus gegen den deutſchen Kaiſer und
Preußen nicht aufzuregen Sie wurden von den
Regierungsvertretern Oeſterreichs und ſeiner Preſſe be
reits auf das ſchärfſte verurtheilt und zurückgewieſen
Jn Frankreich trat das neue Kabinet Combes zum
erſten male vor die Deputirtenkammer unter dem Vorſitze

Bourgeois zuſammen und hat ſein Programm entwickelt das

in welcher Kursrichtung er

Kurz nach dem berühmten Exodus kam es
rollend er

Bülow

bei der Mehrheit Beifall fand Das neue Kabinet iſt ein
vorwiegend radikales Loubet s Traum von einem Ver
ſöhnungsminiſterium hat ſich alſo nicht erfüllt
Frankreich ſieht ſich ſeit langer Zeit nun von Radikalen
regiert Die Zukunft wird lehren wie ihr Programm ſich
in der Praxis bewährt Auf die Beziehungen zum Ausland
wird das Miniſterium eine direkte Aenderung nicht bringen
Kriegsminiſter Andre und Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé gehören auch dieſem Miniſterium an Kn
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Hof und Perſonalnachrichten
Zur Erkrankung des Königs von Sachſen wird privat

aus Sibyllenort gemeldet Trotz der unruhvollen letzten Nacht
wurde geſtern von den Aerzten erwogen ob die Ueberführun
nach Dresden welche der hohe Patient ſehr wünſcht mögli
iſt doch iſt daran nicht zu denken ehe nicht eine entſcheidende
Aenderung zum Beſſern eintritt Die von Sibyllenort abge
reiſten Mitglieder der s Familie trafen im Laufe des
eſtrigen Nachmittags wieder dort ein Das Aerztekollegium

iſt ſeit geſtern früh in Permanenz getreten Danach muß im
Befinden des Königs eine erneute Verſchlimmerung
angenommen werden Geſtern abend iſt da im Befinden des
Königs Albert keine Veränderung eingetreten iſt ein Bulletin
nicht ausgegeben worden

Aus der Zolltarifkommiſſion
Schon bei Beginn der geſtrigen Sitzung der Zolltarif

kommiſſion erregte der Vorſitzende Abg Rettich lebhaften Un
willen bei den liberalen Abgeordneten dadurch daß er ſich
herausnahm den Mitgliedern des Ausſchuſſes vormundkich zu
empfehlen wie ſie verhandeln möchten um bis Ende Juli mit
der erſten Leſung des Tarifs fertig zu werden Das Gewitter
kam aber wie die Voſſ Ztg ſchreibt erſt zur Entladung als
der Vorſitzende Abg Rettich im weiteren Verlaufe der Be
rathung eine Aeußerung des Abg Dr Müller Sagan als
unzuläſſig zu beanſtanden verſuchte Auf die Unterſtellung

des Hochſchutzzöllners Abg Schlumberger daß die Frei
ſinnigen nur für den Freihandel einträten weil ſie keine Ver
antwortung zu tragen hätten erwiderte nämlich Abg
Dr Müller Sagan Nicht Sie die Sie zwar nicht das
Jntereſſe Jhres eigenen Portemonnaies aber doch das eigenſte
Jntereſſe Jhrer SpezialJnduſtrie vertreten können mit gutem
Gewiſſen verantworten was Sie thun ſondern wir die wir
nur das Jntereſſe der Geſammtheit wahrnehmen Das wollte
Vorſitzender Abg Rettich rügen ſein Eingreifen wurde aber
vom Dr Müller Sagan mit der Bemerkung zurückgewieſen es
werde doch wohl noch erlaubt ſein im Deutſchen Reichstage für
das Jntereſſe der Geſammtheit des deutſchen Volkes zu ſprechen
Handelsminiſter Möll er zog ſich eine ſchwere Abfuhr von ſeiten
des Abg Brömel zu als der Miniſter verſuchte entgegen
der Behauptung des Abg Dr Müller Sagan daß die deutſche
Auswanderungsziffer unter der Wirkung der Bismarck ſchey
Hochſchutzzöllnerei auf rund 220,000 geſtiegen unter der Wirkung
der Caprivi ſchen Handelsverträge aber auf rund 20,000 geſunken
ſei für die Bismarck Aera das Gegentheil zu erweiſen Abg
Brömel brauchte nur die Ziffer von 1877 22,000 der Ziffer von
1881 220,000 gegenüber zu ſtellen um die Rückwirkung der
wirthſchaftlichen Umkehr von 1879 auf die Auswanderung ins

rechte Licht zu ſetzen und dadurch das Bemühen des Miniſters
zu vereiteln der beſtrebt ſchien in einem Athemzuge die Bis
marck ſche und die Caprivi ſche Handelspolitik zu vertheidigen
Mit Recht ſtellte Abg Brömel auch feſt daß die Hochſchutz
zöllner auch heute wie üblich durch übertriebene Forderungen
und durch Beginn allgemeiner Erörterungen denen ſich die
Linke alsdann nicht entziehen könne eine Verſchleppung der
Berathung veranlaßt haben

Das ſachliche Ergebniß war daß die Zollſätze für Rohſeide
und Floretſeide nach der Vorlage der Regierung an
genommen für Kunſtſeide nach einem Antrage Bachem
MünchFerber Förſter Sachſen von 50 100 200 Mark auf 20
40 60 M herabgeſetzt wurden Dieſer Erfolg iſt aber nur ein
relativer Gewinn da bisher Kunſtſeide theils ganz zollfrei
theils nur mit 36 Mark Zoll für gefärbte Floretſeide belaſt et
war

Politiſches

Die überflüſſige Verſicherung des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowskhy in der Schlußſitzung des Reichstags der Bundes
rath werde dem geſchäftsordnungswidrigen Antrage der Zucker
agrarier wonach die Ratifi kation der Brüſſeler Konvention
nicht früher erfolgen dürfe bevor nicht das neue Zuckerſteuer
geſetz im Reichsgeſetzblatt publizirt ſei jedenfalls nachkommen
wurde von der Linken des Reichstages als eine Kniebeuge
vor den Agrariern aufgefaßt und iſt von verſchiedenen links
liberalen Blättern auch als ſolche offen bezeichnet worden
Germania und Kreuzzeitung polemiſiren gegen dieſe Auf

faſſung die letztere mit dem Hinweis wie man etwas als eine
unwürdige Zumuthung an die Regierung bezeichnen könne was
von einem Vertreter dieſer Regierung als ſelbſtverſtändlich
erklärt ſei Gerade weil es ſich hier um etwas
Selbſtverſtändliches handelte lag in dem Antrage
der die Regierung feierlich binden wollte dies Selbſt
verſtändliche zu thun etwas Beleidigendes ein
Mißtrauen der ſogenannten Regierungsparteien gegen
die Regierung wie es nach der zutreffenden Aeußerung des
Abg Dr Barth ſelbſt unter den Kunden auf dem verfloſſenen
Mühlendamm nicht üblich geweſen ſei Es hätte völlig gegen
Treu und Glauben verſtoßen wenn die Regierung die Brüſſeler
Konvention acceptirt und das mit dem Reichstag vereinbarte
Zuckerſteuergeſetz nicht zur Publikation gebracht hätte Jndem
ſich Konſervative und Centrum mit einem beſonderen Antrage
gegen dieſe Möglichkeit ſichern wollten gaben ſie zu erkennen
daß ſie einen ſolchen Verſtoß der Regierung gegen Treu un



Glauden für möglich halten Darin lag das Beleidigende und
deshalb war es ſo auffällig und deplacirt daß der Staatsſekretär
noch obendrein es für nöthig hielt formell zu erklären die

Regierung denke nicht daran den Reichstag zu betrügen

Als Nachfolger des Miniſters v Thielen wird von
verſchiedenen Berliner Blättern der Generalmajor a D Budde
genannt

Das Staatsminiſterium hielt geſtern eine Sitzung ab
Der Reichsanz giebt bekannt daß die von Guatemala

ausgeſprochene Kündigung des Handelsvertrages
zwiſchen Deutſchland und Gugatemala von der Regierung
Gnatemalas dahin ahgeändert iſt daß der Vertrag am 22 Juni
außer Kraft tritt

Parlamentartſches
Der Abgeordnete v Saliſch konſ brachte im Reichs

tage einen Geſetzentwurf ein der die Entſchädigung von
Perſonen bezweckt die bei Rettungswerken ver
unglücken Der Antrag enthält folgende Grundzüge Wenn
Perſonen bei Hilfsleiſtungen infolge polizeilicher Aufforderung
oder ſonſt beim Retten oder Bergen von Perſonen oder Sachen
im Deutſchen Reich oder auf deutſchen Schiffen Unfall erleiden
ſo iſt für die Folgen Schadenerſatz zu leiſten Die Höhe des
Schadenerſatzes iſt bei Verſicherten nach der Unfallverſicherung
bei Nichtverſicherten nach dem wirklichen Arbeitseinkommen zu
bemeſſen wobei mindeſtens das Dreihundertfache des ortsüblichen
Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter höchſtens jedoch 6000 M
zu gewähren Die Entſchädigung ſoll durch die Unfallkaſſen des
Bundesſtaates in dem der Unfall ſich ereignete geſchehen

Ueber die Vorgeſchichte des Antrages Herold
und Gen betreffend die Be ſchränkung der Rechte der
Regierung bei einer etwaigen Verlängerung der
Brüſſeler Zuckerkonvention werden noch allerlei
intereſſante Einzelheiten berichtet Die Hauptantragſteller aus
dem Centrum hatten nachdem der Antrag bereits mit den Kon
ſervativen vereinbart war doch Bedenken darüber bekommen
ob wohl die Reichsregierung dieſem Antrage ſich unterwerfen
würde Auf Anrathen weltkundiger Fraktionsmitglieder ſollen
ſie ſich dann mit dem Auswärtigen Amt in Verbindung
geſetzt haben und dort ſofort auf einen ſo entſchiedenen Wider
ſtand geſtoßen ſein daß ſie gern wieder von der Sache ab
gerückt wären Aber die konſervativen Mitantragſteller
ließen nicht locker Jnsbeſondere wird erzählt daß Fürſt
Bismarck darauf gedrungen habe auf dem einmal be
ſchrittenen falſchen Wege nun auch weiter zu gehen Die
Centrumsantragſteller glaubten ſchließlich dadurch aus der Ver
legenheit befreit zu werden daß der Reichstagspräſident recht
zeitig die Geſchäftsordnungswidrigkeit des Antrages konſtatiren
und damit eine weitere Diskuſſion ausſchließen werde Das
Konzept wurde ihnen nur dadurch verrückt daß der Abgeordnete
Dr Barth gleich bei der Generaldiskuſſion zur dritten Leſung
der Brüſſeler Konvention den Antrag Herold zur Sprache
brachte und damit auch weitere Erklärungen unvermeidlich
machte

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten nahm in der
geſtrigen Nachmittagsſitzung nach erregter Berathung das ge
ſammte Schulbedarfsgeſetz mit 85 gegen 66 Stimmen an
Für das Geſetz ſtimmte das ganze Centrum ſowie ein Kon
ſervativer und ein Liberaler

Heer und Flotte
Nach der Stellenbeſetzung für die neu gegliederte oſt

aſiatiſche Beſatzungsbrigade bleibt weiter wie bisher
Commandeur Generalmajor Rohrſcheidt Commandeure der
beiden oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regimenter ſind die Oberſten
Graf Schlippenbach und Freiherr Ledebur

Preußiſcher Landtag
Bericht der Säale Ztg

Ahgeordnetenhaus

89 Sitzung vom 13 Juni 12 Uhr
Am Miniſtertiſch von Podbielski u a

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Aus
führung sgeſetzes zum Schlachtvieh und Fleiſch
ſchaugeſetz

8 1 enthält die Einführung der obligatoriſchen Trichinenſchau
für Fleiſch von Schweinen und Wildſchweinen in allen Fällen

Abg Fritzen Ctr Er hätte es für richtiger gehalten wenn
die obligatoriſche Trichinenſchau nicht allgemein geſetzlich ge
regelt ſondern je nach den ſanitären Verhältniſſen bezirksweiſe
eingeführt würde

Abg Gamp freikonſ führt aus es ſolle anſcheinend die
Trichinenſchau den Fleiſchbeſchauern überwieſen werden Das
ſei aber namentlich in den öſtlichen Provinzen ganz unmöglich
Da die anderen Bundesſtaaten die obligatoriſche Trichinenſchau
nicht einführten ſcheine man eine Mainlinie für Trichinen ein
richten zu wollen Heiterkeit

Landwirthſchaftsminiſter von Podbielski bittet den S I an
zunehmen Beſtimmte Erklärungen über die Art der Aus
führung der Trichinenſchau in alle Zukunft können wir natürlich
jetzt noch nicht geben denn man könne natürlich jetzt noch nicht
wiſſen ob nicht durch neue Erfindungen und Jnſtrumente eine
beſſere Trichinenſchau als jetzt möglich ſei

Abg Ehlers frſ Vg hält die Beſchlüſſe der Kommiſſion für
viel zu weit gehend Jn den ſpäteren Paragraphen würden
bezügl der Gemeindeſchlachthäuſer ſo große Eingriffe in die Rechte
der Städte vorgenommen daß dieſe Beſtimmungen wahrhaftes
Entſetzen in vielen Städten hervorgerufen hätten Die ganze
Materie ſei ſo wenig geklärt daß er beantrage den Entwurf an
die Kommiſſion zurückzuverweiſen

Präſident v Kröcher will dieſen Antrag ſofort zur Abſtimmung
ringen
Abg Frhr v Erffa konſ erhebt Widerſpruch dagegen
Nach weiterer Geſchäftsordnungsdebatte zieht Abg Ehlers

frſ Vg ſeinen Antrag bis zum Schluß der Debatte zurück
Abg Herold Ctr befürwortet einen Antrag im 8 1 die

Worte jin allen Fällen zu ſtreichen und die Hausſchlachtungen
deren Fleiſch im eigenen Haushalt verwendet wurde von der
obligatoriſchen Trichinenſchau auszunehmen

Abg v Mendel Steinfels konſ erklärt daß ſeine Partei für
den Antrag Herold ſtimmen würde

Abg Dr Rewoldt frk befürwortet einen Zuſatz zum Antrag
Herold daß Hausſchlachtungen nur ſoweit von der Trichinen
ſchau befreit ſein ſollen als durch Polizeiverordnungen nicht
etwas anderes beſtimmt iſt
Abg Wolff Biebrich nl erklärt daß der Antrag Herold für

die meiſten ſeiner Freunde unannehmbar ſei da er den ſanitären
Zweck des Geſetzes in Frage ſtelle

Auf Antrag des Abg Gamp wird die Diskuſſion über S 1
zugleich auf 5 44 ausgedehnt

s 4a ordnet die Freizügigkeit desjenigen Fleiſches in Preußen
an das bereits einer Unterſuchung durch approbirte Thierärzte
nach dem Reichsgeſetz unterlegen hat Eine zweite Unterſuchung
ſoll nur zuläſſig ſein wenn der Verdacht vorliegt daß das
Fleiſch verdorben iſt
Abg v Mendel Steinfels konſ erklärt ſich für den Antrag
Rewoldt zu Z 1 Der z 4a ſolle nur dem Zweck dienen der

daß dieſer Paragraph von der linken Seite des Hauſes bekämpft
werde

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben wendet ſich gegen die
Beſtimmung des s 13 daß die nach S 44a vorzunehmenden
Unterſuchnngen gebührenfrei ſein ſollen Das würde den Städten
große Koſten auferlegen und jedenfalls im Herrenhauſe den leb
hafteſten Widerſpruch der Oberbürgermeiſter finden Es empfehle
ſich vielleicht ein Amendement daß Gebühren nur im Betrage
der Selbſtkoſten erhoben werden dürfen

Abg Ehlers fr Vg meint die verſchiedenen Amendements
die heute geſtellt ſeien bewieſen auf das deutlichſte welche Un
klarheit noch über die Materie herrſche Er nehme daher jetzt
Ken Antrag auf Rückverweiſung an die Kommiſſion wieder
auf

Abg Goldſchmidt fr Vp beſtreitet es daß das Fleiſch durch
die Unterſuchung vertheuert werde

Miniſter v Podbielski erwidert die Vertheuerung infolge der
Unterſuchungen ſei doch nicht zu gering anzuſchlagen Wie
würde es ſich ſonſt erklären laſſen daß in Berlin das Fleiſch
30 Pfennig im Durchſchnitt pro Kilogramm theurer ſei als
außerhalb

Ein Schlußantrag wird angenommen der Antrag Ehlers auf
Rückverweiſung an die Kommiſſion wird abgelehnt s 1 wird
darauf in der Faſſung des Antrags Herold mit dem Amendement
Rewoldt ſoweit nicht durch polizeiliche Anordnungen etwas
anderes beſtimmt iſt oder wird angenommen Das zweite
Amendement Rewoldt zum Antrag Herold das die Worte ge
werbsmäßige Verwendung in anderweitige Verwendung um
wandeln will wird abgelehnt
Der Reſt des Geſetzes wird ohne erhebliche Debatte unver
ändert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen

Zu dem Geſetz werden von der Kommiſſion zwei Reſolutionen
beantragt durch welche die Regierung erſucht wird

a dahin zu wirken daß die Ausführungsbeſtimmungen zum
Fleiſchſchaugeſetz ähnlich wie es im Königreich Sachſen ſchon
geſchehen iſt inſofern abgeändert werden daß als minder
trichinös befundenes Schweinefleiſch nicht vernichtet werden ſoll
ſondern nach erfolgter Abkochung zum menſchlichen Genuß zu
gelaſſen werden kann

b in der nächſten Tagung einen Geſetzentwurf zur Regelung
der Schlachtviehverſicherung vorzulegen
Nach einer kurzen Begründung durch den Abg v Mendel
Steinfels konſ werden beide Reſolutionen angenommen

Damit iſt die zweite Leſung des Ausführungsgeſetzes zum
Schlachtvieh und Fleiſchſchau Geſetz beendet

Es folgen Petitionen
Petitionen um Gleichſtellung der Sekretäre bei den

Gerichten und Staatsanwaltſchaften mit den Sekretären
bei den Provinzialbehörden im Gehalt beantragt die
Kommiſſion durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen

Abg Lotichins nl hält die Petitionen für berechtigt ſieht
aber von einem Antrage da er doch ausſichtslos ſein würde ab
e Haus geht über die Petitionen zur Tagesordnung
über

Eine Petition um Auflaſſung der Juſtizkanzleibeamten
beantragt die Kommiſſion durch Uehergang zur Tages
ordnung zu erledigen
Die Abgg Goldſchmidt fr Vp und Marx Ctr treten für

einen Theil der Wünſche der Juſtizkanzleibeamten ein
Das Haus nimmt den Kommiſſionsantrag an
Um 5 Uhr wird ein Vertagungsantrag abgelehnt
Einige weitere Petitionen von nicht allgemeinem Jntereſſe

werden noch nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr
Vicepräſident Dr Krauſe ſchlägt als Tagesordnung vor

Dritte Leſungen des Unfallfürſorge Geſetzes und des Fleiſch
ſchau Geſetzes ſowie Petitionen
Abg Ehlers fr Ver erhebt Widerſpruch dagegen daß morgen
ſchon die Berathung des Frleiſchſchau Geſetzes vorge
nommen wird

Da dieſer Widerſpruch genügend unterſtützt wird wird das
Fleiſchſchau Geſetz von der Tagesordnung abgeſetztSchluß 5 Uhr

à

Herrenhaus
14 Sitzung vom 13 Juni 1 Uhr

Am Mirniſtertiſch v Thielen u a
Zunächſt wird das neu eingetretene Mitglied Caſimir v Chla

powski in der vorgeſchriebenen Form vereidigt
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen
Ueber die Petition vom Propſt Löhers namens des St

Joſephinenſtiftes in Dortmund um Aufhebung der die Leitung
von Kindergärten und Handarbeitsſchulen durch katholiſche
Ordensperſonen verbietenden geſetzlichen Beſtimmungen geht
das Haus da der Jnſtanzenweg noch nicht erſchöpft iſt zur
Tagesordnung über

Die Petition des Magiſtrats zu Celle zur Regulirung der
Oker und ihrer Zuflüſſe durch Thalſperren wird der Regierung
als Material überwieſen

Ueber die Petition des Mühlenbeſitzers Hattemer zu
Hattersheim um Erlaß einer auf der Kronberger Mühle
in Hattersheim haftenden Abgabe geht das Haus zur Tages
ordnung über

Nächſter Berathungsgegenſtand iſt der Bericht der Kommiſſion
für den Etat und für Finanzangelegenheiten über die Rechnungen
der Kaſſen der Oberrechnungskammer für 1899 bezw 1900
Das Haus beſchließt debattelos die Ertheilung der Entlaſtung

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betr die Neu
regelung der Vertrags verhältniſſe der Main Neckarbahn Die
Vorlage wird ohne Debatte in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes angenommen

Petitionen um den Bau einer Eiſenbahn von Landsberg a W
nach Croſſen a O event nach Sommerfeld werden der
Regierung als Material überwieſen

Es folgt der mündliche Bericht der Handelskommiſſion über
die vom Abgeordnetenhaus angenommene Berggeſetznovelle
Die Kommiſſion beantragt durch ihren Berichterſtatter Geh
Oberbergrath Dr Wachler die unveränderte Annahme des Ge
ſetzentwurfes Ohne Beſprechung wird dieſer Vorſchlag an
genommen

Der mündliche Bericht der Eiſenbahnkommiſſion über die
Nachweiſung der zur Errichtung von Getreidelager
häuſern bis Ende Dezember 1901 bewilligten und verwendeten
Beträge wird entſprechend dem Kommiſſionsvorſchlage durch
Kenntnißnahme für erledigt erklärt desgleichen ſchließlich
auch die Rechnung über die Verwendung des zur Errichtung
von Rentengütern aus dem Reſervefonds der Rentenbanken bis
Ende Dezember 1901 gewährten Zwiſchenkredits

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend Polenvorlage Petitionen
Vicepräſident Frhr Manteuffel theilt mit daß es noch ungewiß iſt ob in der nächſten Woche Sitzungen ſtattfinden werden

oder ob die Regierung auf die Durchberathung des Fleiſch
ſchaugeſetzes verzichtet für den letzteren Fall erbittet und
erhält der Vicepräſident die Erlaubniß vorhandene wichtige
Gegenſtände auf die Tagesordnung für morgen zu ſetzen ſo
daß morgen der Schluß der Sitzungen eintreten kann danach
wird es ſich auch richten ob die Sitzung um 11 oder 1 Uhr
beginnen wird

Schluß 3 Uhr

Ausland
Zum Frieden in Südafrika

Präſident Krüger wird in Utrecht ſeinen dauernden
Wohnſitz nehmen da ſeine Umgebung für ſein Leben fürchtet

Fleiſchvertheuerung vorzubeugen Er wundere ſich daher darüber falls er die Seereiſe zurücklegen und dann noch die traurigen

Eindrücke beim Betreten ſeines Landes empfan nSeine Tochter Frau Eloff wird bei ihm bleiben r dte
dagegen kehrt zur Wiederaufnahme ſeiner Geſchäfte nach Trarg

vaal zurück nsSo lange die militäriſche Diktatur in Südafrika anhgſ
müſſen dorthin zurückkehrende Buren den Treueid W
London oder Durban leiſten nachdem ſie zuvor um die E
laubniß zur Heimkehr eingekommen ſind auf welche ſie mehr

Wochen warten müſſen reWie aus London verlautet werden Louis Botha und Dewe
nach den Krönungsfeierlichkeiten London beſuchen Für die
Heimführung der auf der Jnſel St Helena internirten Buren
iſt von der Regierung bereits ein Dampfer nach St Heleng
beordert worden

Bei der jetzigen Waffenſtreckung der noch im Felde ſtehenden
Buren werden ſämmtliche Ausländer den Aus
weiſungsbefehl erhalten Man wird dieſen Perſonen eine
gewiſſe Friſt ſetzen binnen welcher ſie entweder auf eigene
Koſten oder mit Unterſtützung ihrer Konſuln Südafrika verlaſſen
müſſen Geſchieht dies nicht ſo ſollen die Betreffenden nach
einer außerafrikaniſchen Kolonie Englands gebracht werden
Eine Rückbeförderung dieſer Ausländer nach ihrem Heimaths
lande auf Koſten Englands werde nicht ſtattfinden

Der Deutſche Burenhilfsbund hat in ſeiner Sitzung
am 10 Juni in Berlin beſchloſſen trotz des Friedensſchluſſeg
weiter zu beſtehen und ſich erſt auf Grund genauer von
Ort und Stelle d h aus Südafrika eingeholter Jnformationen
für die beſte Verwendung ſeiner Gelder zu entſchließen Er
bittet all die edlen Spender ihr Jntereſſe nicht erlahmen
zu laſſen da die Noth furchtbar iſt und die Aufgabe des
Bundes erſt dann als gelöſt betrachtet werden kann wenn in
Südafrika wieder normale Verhältniſſe eingetreten ſind Mit
einem ausführlichen Programm ſeiner weiteren Thätigkeit tritt
der Deutſche Burenhilfsbund in der nächſten Zeit vor die
Oeffentlichkeit

Gegen Zollermäßigungen des Cubaniſchen
Zuckers

Ein neues Hinderniß gegen die Annahme der Herabſetzung
des Zolles auf cuba niſchen Zucker iſt entſtanden Der
Senator Teller der Führer der Rübenzuckerfabrikanten
erbrachte nach der Mgd Ztg den auf Dokumente ſich
ſtützenden Beweis daß der Gouverneur Wood aus Regierungs
mitteln 12,000 Dollars an einen Exporteurverband bezahlte zur
Verbreitung von Litteratur über die Reziprozität mit Cuba
und daß auch Havemeyer der Präſident des Zuckertruſts
2500 Dollars dazu hergegeben habe Jnfolgedeſſen wird die
Regierung beſchuldigt ſie halte ſich Reptilienfonds und der
Beweis wird für erbracht frklärt daß der Zuckertruſt hinter
der Cubabill ſtecke

Oeſterreich Ungarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete

Miniſterpräſident v Szell die vom Abgeordneten Viſontai am
19 April eingebrachte Jnterpellation betreffend den Drei
bund und verweiſt den Frageſteller auf die von ihm dem
Miniſterpräſidenten in der ungariſchen Delegation abgegebenen
Erklärungen Auf die Frage des Jnterpellanten ob der
defenſive Charakter des Bündniſſes in dem neuen Vertrag er
halten geblieben ſei erwidert der Miniſterpräſident Der Jnhalt
des neuen Vertrages iſt gleichwerthig mit dem
alten Jm übrigen verweiſe ich auf die Aeußerungen des
Grafen v Bülow ſowie die der Miniſter Prinetti und
Graf Goluchowski Mit Bezug auf eine Frage Viſontai s
nach der Unterredung v Szell s und des Grafen Bülow erkläre
Redner dies gehöre wohl nicht hierher Er könne nur ſoviel
ſagen daß dieſe Unterredungen ſich ganz mit den großen Zwecken
des Dreibundes und mit jenen Gefühlen decken welche er
Redner für die verbündeten Staaten empfinde Hinſichtlich des
wirthſchaftlichen Verhältniſſes in Deutſchland er
klärt v Szell Jch kann zu meinem großen Bedauern nicht
leugnen daß dieſes Verhältniß nicht ſo beſchaffen iſt wie es
wünſchenswerth wäre und daß wir das Entgegenkommen ver
miſſen auf das wir auf Grund des jetzigen Vertrages Anſpruch
haben Es bleibt uns bezüglich der Vieheinfuhr und des
Veterinärweſens viel zu wünſchen übrig

Jm Einlaufe des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes befindet
ſich eine Jnterpellation Klofac betreffend den Marien
burger Trinkſpruch des deutſchen Kaiſers Der Jnterpellant
fragt an ob der Miniſterpräſident geneigt ſei auf dieſe Redt
in geeigneter Weiſe zu reagiren

Jtalien
Am italieniſchen Königshofe erwartet man in einigen Monaten

wieder ein freudiges Ereigniß Das erſte Kind des
italieniſchen Königspaares war bekanntlich eine Tochter die am
1 Juni 1901 geborene Prinzeſſin Jolanda Jm Jntereſſe der
italieniſchen Thronfolgerfrage iſt dem Königspaare ein Sohn
zu wünſchen

Englanud
Der Daily Expreß erfährt aus Gibraltar die Pforte

plane die Herſtellung diplomatiſcher Beziehungen mit Marokko
zu dieſem Behufe ſeien türkiſche Sendboten in Tanger ein
getroffen und hätten Unterhandlungen mit dem dortigen Miniſter
des Auswärtigen angeknüpft Jn diplomatiſchen Kreiſen ver
laute daß die Türkei im Einvernehmen mit England
handle welches dadurch ſeinen Widerſtand gegen den fran
zöſiſch ruſſiſchen Einfluß in Marokko kräftigen
wolle

Rußland
Jn Warſchau begann vorgeſtern der Prozeß gegen den

Oberſtleutnant Grimm Jn den Gerichtsſaal werden nur
höhere Offiziere zugelaſſen Grimm iſt bekanntlich der
Spionage und Auslieferung militäriſcher Geheimniſſe an außer
ruſſiſche Staaten angeklagt

d

UNniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Aus Greifswald wird gemeldet daß dort Dr Ferdinand

Sommer vormals ordentlicher Profeſſor der Anatomie und
Direktor der anatomiſchen Univerſitätsanſtalt geſtorben iſt
Sommer hat als akademiſcher Lehrer ausſchließlich der
pommerſchen Hochſchule angehört

Die Akademie für Sozial und Handelswiſſen
ſchaften zu Frankfurt a M iſt in ihrem zweiten Semeſter
im ganzen von 428 Perſonen beſucht unter denen ſich 45
Frauen befinden Auf die einzelnen Berufskategorien vertheilen
ſich die Beſucher folgendermaßen 1 Kaufleute 219 darunter 42
Bankbeamte und 7 Verſicherungsbeamte 2 Jnduſtrielle Jy
genieure uſw 13 3 Juriſten und höhere Verwaltungsbeamke
26 4 mittlere Verwaltungsbeamte 26 darunter 8 Zollbeamte
5 Lehrer 53 darunter 9 akademiſch gebildete Philologen
6 Lehrerinnen 25 Den Reſt bilden Angehörige ſonſtiger ge
lehrter und ungelehrter Berufe ſowie Berufloſe Von beſonderer
Bedeutung für die Akademie ſind die Beſucher im engeren Sinne
die immatrikulirten Studirenden Deren Zahl beträgt
egenwärtig 45 9 mehr als im erſten Semeſter Von dieſen
ind 19 Kaufleute und Jnduſtrielle 8 Juriſten und höhere Ver

waltungsdeamte und 6 Lehrer Vier Aſſeſſoren die ſich dem
Konſulatsdienſt zu widmen beabſichtigen wurden der Akademie
vom Auswärtigen Amte zugewieſen Ebenſo iſt den Zollbeamten
der Beſuch des chemiſchen Laboratorinms der Akademie zwecks
Uebungen im zolltechniſchen Unterſuchen von Waaren ſeitens
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inanzminiſteriums empfohlen und es ſteht eine Ausdehnung
diefer Einrichtung in Ausſicht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Den 70 Geburtstag feiert heute am 14 Juni der Bild

auer Profeſſor Julius Moſer Seine Vaterſtadt iſt Berlin
jer hat er auch in den Jahren 1849 1854 auf der Akademieine künſtleriſche Ausbildung erhalten und dann im Laufe der

Fahrzehnte manches anmuthende Werk geſchaffen Eine ſeiner
Teizvollſten Arbeiten beſitzt die Nationalgallerie den ent
waffneten Amor dem eine Nymphe den gefährlichen Köcher

raubt hatv Die Stiftung einer goldenen Ehrendenkmünze zu dem am

12 Mai i J bevorſtehenden 100 Geburtstage von Juſtus
pon Liebig iſt nunmehr vom Verein deutſcher Chemiker be
ſchloſſen worden Sie wird Liebig Denkmünze für Ver
dienſte um die angewandte Chemie genannt undjährlich einmal der Regel nach in der Feſtſitzung der Haupt
verſammlung verliehen werden

Wie aus Bremen gemeldet wird gründete Franz Schütte
dem Bremen viele Stiftungen verdankt aus Anlaß ſeiner ſilbernen
Hochzeit eine Schiller Stiftung von 100,000 M zu
dem Zwecke daß Volksſchüler unentgeltlich klaſſiſche Theater
ſtücke beſuchen

Der Schlachtenmaler Adalbert von Koſſak wurde von
den polniſchen Blättern heftig angegriffen weil er angeblich der

eſtlichkeit auf der Marienburg beigewohnt und die Rede desgalſers ruhig angehört habe Koſſak telegraphirte darauf nach

Lemberg daß dieſe Angriffe ungerecht ſeien er habe ſich trotz
der Einladung des Kaiſers nicht nach der Marienburg begeben
und ſei an jenem Abend in Berlin in Geſellſchaft polniſcher
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und Reichstages geweſen
Er werde aber bald Berlin ganz verlaſſen da die Situation
in der deutſchen Reichshauptſtadt für ihn unmöglich ge
worden ſei

Gerichtsverhandlungen
Berlin 13 Juni Jm Prozeß Sanden u Gen fanden

heute zuerſt Zeugenvernehmungen über die TerrainSpekulationen
ſtatt Nach Ausſagen des Bücherreviſors Simon beträgt der
BruttoGewinn an den gemeinſam von Schmidt und Ziegra
bezw Kommerzienrath Sanden von den Terrains am Savigny
platz und einem in die Abrechnung mit hineinſpielenden Grund
ſtück Holzmarktſtraße 33/34 480,563 M Wie viel ſpeziell
Ed Sanden bei der Sache verdient hat läßt ſich nicht ermitteln
Auf Erſuchen des Staatsanwalts Beeck bekundet Bücherreviſor
Huſchke daß in den in der Anklageſchrift enthaltenen Angaben

betr das Geſammteinkommen und Geſammtvermögen des Angeklagten Ed Sanden folgende
Beträge enthalten ſind die aus dem Einkommen der Frau
Sanden herrühren 1892 48,750 1893 59,409 1894
45,523 1895 72,978 1896 68,545 1897 65,957
1898 73,845 ferner folgendes Vermögen der Frau 1895
969,940 1896 1,117,198 M Auf Befragen erklärt Angetkl
Ed Sanden daß ſein Wirthſchaftsbedarf jährlich 40 50,000 M
betragen habe wobei zu berückſichtigen ſei daß er eine zahlreiche
Familie habe Staatsanwalt Beeck hält die Schätzung für viel
zu niedrig und meint daß wohl mehr als das Doppelte heraus
kommen dürfte Die Verhandlung wurde vertagt
m

Prvovinzialnachrichten

Städtetag der Provinz Sachſen und des
Herzogthums Anhalt

Deſſan 18 Juni
Geſtern begann um 9 Uhr die Hauptverſammlung Der große

Sitzungsſaal des Rathhauſes reichte grade aus um die Vertreter
der 85 angeſchloſſenen Städte zu faſſen Herr Oberbürger
meiſter Schneider Magdeburg der Vorſitzende des Städte
tages donkte den Verſammelten für ihr zahlreiches Erſcheinen
und begrüßte die Vertreter der herzoglichen Regierung ſowie
den in Vertretung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
anweſenden Herrn Oberpräſidialrath Davidſon Magdeburg

Stadtrath Web er Deſſau war Berichterſtatter über den
Arbeitsnachweis Er wies auf die dringende Nothwendig
keit des Arbeitsnachweiſes hin Die Arbeitsſuche auf dem Wege
der Anzeigen ſei für den Arbeiter zu koſtſpielig Nicht beſſer
ſtehe es mit dem Umſchauen wie es im Baugewerbe vielfach
noch üblich ſei Zeit und Kraft würden dabei in hohem
Maße verſchwendet Die Arbeitsvernittlung durch Privat
perſonen verfolge in der Hauptſache eigenſüchtige Ziele
denn je größer der Wechſel ſei um ſo höher ſei für
jene Vermittler der Verdienſt Wer am beſten zahle
werde am beſten bedient Die Vermittlungsſtellen für
weibliche Arbeiter ſtreiften nicht ſelten an das unſaubere Ge
werbe der Kuppelei Was die Arbeitsnachweiſe der Arbeit
ſehr und Arbeitnehmer Organiſationen anlange ſo vermöchten
ie r einer gewiſſen gegenſätzlichen Stellung nicht in der
rechten Weiſe den allgemeinen Zielen zu dienen Der Gedanke
lag alſo ſchon vor Jahren nahe Arbeitsnachweiſe zu gründen
an denen beide Parteien gleichmäßig betheiligt waren Man
errichtete dieſe vielfach unter der Aegide der Kommunen die
Handhabung erfolgte indeß meiſt bureaukratiſch man unterließ
das Jntereſſe der zunächſt Betheiligten für die Sache zu
wecken Die Zahl der Arbeitsvermittlungen durch die gemeind
lichen Nachweiſe hat ſich inzwiſchen immerhin ganz bedeutend
erhöht und die Erfahrung hat gelehrt daß die paritätiſchen
Arbeitsnachweiſe ſich außerordentlich gut bewährten Die Ver
mittlung müſſe natürlich unentgeltlich oder wenigſtens nur
gegen geringe Gebühr erfolgen Es ſtehe zu hoffen daß das

iel der Centraliſation lokaler Arbeitsnachweiſe erreicht werde
ie Arbeitsſcheu ſei zu bekämpfen unter Mitwirkung der

Armenverwaltung und zwar in der Weiſe daß die Ablehnung
billig zuzumuthender Arbeit den Verluſt von Armenunter
ſtützung nach ſich zieht Der Redner ſchloß mit der Hoffnung
daß der Gedanke des paritätiſchen Arbeitsnachweiſes ſchließlich
zu einer Einigung im ganzen Deutſchen Reiche führen möge
Ueber die Geſundheitskommiſſion ſprach ſodann Geh
Sanitätsrath Dr Riſel Halle zunächſt vom Standpunkte
des ärztlichen Hygienikers aus Er charakteriſirte die unter
der ſogen Medizinalreform in Preußen aus der früheren
Sanitätskommiſſion hervorgegangene Geſundheitstkommiſſion als
einen beachtenswerthen Fortſchritt auf dem Gebiete der kom
munalen Geſundheitspflege Die ihr zugewieſene Aufgabe der
Ueberwachung hygieniſcher Maßnahmen machten ſie gleich
werthvoll für große wie für kleine Städte Namentlich die
Wohnungsbeſichtigung ſei von der Geſundheitskommiſſion zu
pflegen Das Hreußiſche Geſetz das dieſe Geſundheits
kommiſſionen ins Leben rief ſei weitaus das beſte auf dieſem
Gebiete in ganz Deutſchland Herr Stadtrath Schnacken
burg Halle Das ganze Geſetz ſei nicht ſonderlich glücklich
gegeſett ſondern laſſe viel zu wünſchen übrig Nichts
deſtoweniger habe man Fortſchritte zu verzeichnen insbeſondere
ſeien durch die Geſundheitskommiſſionen gefördert worden die
Verbreitung der Formalin Desinfektion die ſtädtiſche Milch
kontrolle die obligatoriſche Leichenſchau die Reinlichkeit in den
Barbierſtuben die Vertilgung der Ratten uſw Bezüglich der
Beſetzung der Geſundheitskommiſſionen ſei zu wünſchen daß
zin Uebergewicht der Aerzte vermieden werde Die Bildung
von Unterkommiſſionen ſei namentlich kleineren Städten zu
Supfehlen Mittels Bekanntgabe der Protokolle über die

itzungen in der Preſſe müſſe man das Intereſſe der Oeffent

pt e wagen a Oer Beſprechung wies B Dr Ebeling darauf hindaß Deſſau auch ohne Geſundheitskommiſſion ſich der t
2 er namhaftgemachten Erfolge erfreue ſich der namhat

Die Probleme der Frauenbildung Schul und Fort
bildung der Mädchen aus den z bürgerlichen Kreiſen be
handelte Stadtſchulrath Franke MagdeburxgAusgehend von der Lhatſache daß Millionen von Frauen
unverheirathet bleiben und Tauſende von ihnen eine ſelbſtändige
Lebensſtellung erſtreben kam er auf die Reform der Frauen
bildung in dem Sinne den Töchtern der gebildeten Kreiſe die
Univerſität zu öffnen dadurch daß man ihnen die Knaben
Gymnaſien und Realgymnaſien zugänglich macht oder aber
durch Gründung höherer Mädchenſchulen oder aber durch Ab
liederung eines Zweiges von den beſtehenden Mädchenſchulen
er zum Abiturium führt Der Redner lehnte dieſe dreierlei

Vorſchläge unter ausführlicher Begründung ab Der gemein
ſame Unterricht an Gymnaſien ſcheitere an der Verſchieden
heit des Vermögens der Geſchlechter Für die Gründung
höherer Mädchenſchulen beſtehe kein Bedürfniß die Abgliederung
eines beſonderen Zweiges von den beſtehenden Mädchenſchulen
zur Erreichung des Abituriums werde vielfach nur der Eitelkeit
Vorſchub leiſten Nicht Angliederung ſondern Aufbau Die
Wünſche des Redners zielen auf Einführung des zehnjährigen
Kurſus bei den beſtehenden höheren Mädchenſchulen Jm
Mittelpunkte des Stundenplanes ſoll der deutſche Unterricht
mit deutſch nationalem Stoff ſtehen Was die Fort
bildung der Mädchen betrifft ſo zieht Redner zunächſt Haus
haltungsſchulen ferner die Ausbildung zu Kinderpflegerinnen in
nd zu Krankenpflegerinnen in Krankenhäuſern zu
indergärtnerinnen in erſter Linie ferner die Ausbildung im

kaufmänniſchen im Bureau im Kanzleidienſt uſw in zweiter
Linie in Betracht Ein weites Feld biete auch das Kunſt
gewerbe Gegen die Penſionate mit ihrer Verzapfung von
oberflächlicher Bildung hätten Frauenbildungsreformer ſich ſchon
längſt wenden ſollen Das ureigene Arbeitsfeld der Frau ſei
das Gebiet der helfenden Liebe Auf der geiſtlichen und ſitt
lichen Kraft der Frauen ruhe unſere Hoffnung auf die Zukunft

Seminarlehrer Partheil Deſſau macht für die mangelhafte
Exziehung der Mädchen ausdrücklich die Eltern verantwortlich

Die Anlage kleiner Gärten mit Obſtbaumanpflanzungen
Schrebergärten erfuhr eingehende Würdigung durch Herrn

Stadtrath Klinghardt Magdeburg
Das Kind empfange im Garten vom Walten der Natur tiefere

Eindrücke als in den öffentlichen Anlagen ebenſo gehe es den
Erwachſenen Der Aufenthalt in friſcher freier Luft ſei von
hoher Bedeutung für die Volkswohlfahrt Wie die Kommunen
das Bedürfniß nach kleinen Gärten zu befriedigen in der Lage
ſeien erörtert der Redner an dem Beiſpiel Magdeburgs mit dem
Erfolg daß die Erfüllung dieſer ſozialen Aufgabe den Städten
nicht nur keine Opfer auferlege ſondern oft noch mit finanziellem
Nutzen für dieſe verknüpft ſei Die Bedeutung kleiner Gärten
für die Obſtbaumzucht ſchilderte Gartendirektor Schoch ebenfalls
nach einer Anlage in Magdeburg

Herr B Dr Ebeling ſchilderte anſchaulich den reißenden
Abſatz der Schrebergärten in Deſſau kündigte die Anlage noch

Gärten an und rieth zu gleichen Anlagen in allen
tädten
Die Anlage von Friedhöfen nach dem Muſter von Ohls

dorf und Magdeburg beſprach zunächſt Gartendirektor Schoch
Magdeburg vom Standpunkt gärtneriſcher Aeſthetik aus Nicht
öde Begräbnißſtätten ſollten unſere Friedhöfe ſein ſondern
friedvolle freundliche gärtneriſche Anlagen Der Deſſauer
Friedhof ſei lange Zeit vorbildlich geweſen Später kam die
Jdee des parkähnlichen Friedhofs aus Amerika nach Deutſchland
herüber Der Magdeburger Weſtfriedhof bietet in ſeiner Anlage
viel Vorbildliches Uebrigens iſt dort die Grabpflege nicht dem
Friedhofsaufſeher zugewieſen ſondern wird infolge ihrer Ein
träglichkeit in ſtädtiſcher Regie ausgeführt Nach dem Muſter
Ohlsdorfs oder Magdeburgs könne die Anlagen von Friedhöfen
auch in mittleren und kleineren Städten erfolgen

Stadtrath Klinghardt Magdeburg erörterte im Anſchluß
hieran die Frage wie die Einnahmen der Friedhöfe zu erhöhen
ſeien Die Stadt Magdeburg hat dieſe Frage gelöſt durch Ab
kürzung der Liegezeit für die Leichen ferner durch Abſtufung
der Gebühren nach dem Einkommen der Bewohner ferner durch
Feſtſetzung hoher Gebühren 100 500 M für wahlfreie Grab
ſtätten alſo durch Mehrbelaſtung der tragfähigen Schultern und
endlich wie ſchon bemerkt durch Uebernahme der Grabpflege in
ſtädtiſche Regie

Nach Genehmigung der Jahresrechnung ſchloß dann 8/2 Uhr
der Vorſitzende die Sitzung Die Wahl des nächſten Tagungs
ortes ward dem Vorſtand überlaſſen Das Feſtmahl im Bahn
hofshotel nahm den beſten Verlauf Freitag r fand ein Aus
flug nach Wörlitz ſtatt Anh Tagebl

O Merſeburg 13 Juni Einen effektvollen Ab
h lu ſeines Lebens ſuchte und fand heute gegen Abend ein

Mann von auswärts Er erkletterte auf der Neumarktsbrücke
einen Kandelaber und ſtürzte ſich von dieſem hinab in die Saale
in der er alsbald unterging Unter dem Kandelaber fand man
ſeine Mütze die einen Zettel mit folgender Notiz barg Dieſe
Mütze gehört Karl Herrfurth J aus Geuſa Damit dürfte die
Perſönlichkeit des Selbſtmörders feſtgeſtellt ſein

Weißenfels 18 Juni BaugenoſſenſchaftSonderzug Brückengeld Erhöhung Etwa 40 Per
ſonen haben eine Baugenoſſenſchaft m b H gebildet die auf
einem über 2 ha großen Feldplane an der Selauer Straße
44 Einfamilienhäuſer errichten will Die jedes Mit
gliedes beträgt 300 M Der erworbene auplatz koſtet 20,000
Mark Den Beamten und Arbeitern der Station Weißenfels
und benachbarten Halteſtellen ſowie deren Angehörigen iſt vom
EiſenbahnDirektions Präſidenten Todte in Erfurt ein Sonderzug
nach Köſtritz zum 22 Juni zur Verfügung geſtellt worden
Der Aufſichtsrath der Bahnhofsbrücken Geſellſchaft hat ſich mit
dem geſtellten Antrage bei der Behörde um Erhöhung des
Brückengeldes von 1 auf 2 Pf nachzuſuchen einverſtanden er
klärt Dies iſt beabſichtigt um ſo bald wie möglich die Ueber
Ihbruns der Brücke in den Beſitz der Stadt erfolgen laſſen zu
önnen

Petersberg 13 Juni rdes Rittergutsbeſitzers N im benachbarten Kroſigk verunglückte
vorgeſtern nachmittag der aus dem nahen Kaltenmark ſtammende
Steinbruchsarbeiter Beyer indem er beim Abräumen einer
Erdſchicht abrutſchte und in die Tiefe ſtürzte infolgedeſſen er
lebensgefährliche Verletzungen des Schädels davontrug B iſt
verheirathet und Vater mehrerer Kinder

S Bockwitz 13 Juni m r d Geſtern wurde in der
Haide der 48 jährige Arbeiter D aus Grünewalde erhängt auf
gefunden Das Motiv zur That iſt unbekannt Es iſt das
J ger Woche ſchon der zweite Selbſtmörder in unſerer

egend

Eisleben 13 Juni Tod durch VerbrennungSelbſtmord Durch den Tod erlöſt wurde die Bergmanns
frau Bräuer die ſich vor einigen Tagen beim Feueranmachen
ſchwer verbrannt hatte Vier Kinder beweinen den Tod der
Mutter Der Bergmann Scharf im benachbarten Polleben
ſtürzte ſich geſtern nachmittag in den Zirkelſchacht Eheliche
Zwiſtigkeiten ſollen ihn in den Tod getrieben haben

S Mühlberg Elbe 13 Juni Verminderung derFahrten Oeſterreichiſche Thaler, Die Saächſiſch
Vöhmiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft läßt auf der Strecke
Dresden Mühlberg ab 15 Juni eine größere Anzahl täglicher
Fahrten ausfallen Die Zahl der täglichen Fahrten zwiſchen
Rieſa und Mühlberg iſt von 12 auf 6 herabgeſetzt worden
gr den Elbeortſchaften werden noch ſehr häufig öſterreichiſche

ereinsthaler in Zahlung gegeben Der Werth dieſer Geldſtücke
beträgt nur 1,20 M

SHeiligenſtadt 13 Juni Hundertjahrfeie Am3 Auguſt d J feiern die Stadt wie auch der Kreis Heiligen
ſtadt ihre hundertjährige Zugehörigkeit zu Preußen Um dieſe
Fe er zu einem großartigen Volks eſt zu geſtalten waren geſtern

lUnglücksfall Jm Steinbruche

abend die Vor ſnde ſämmtlicher Vereine in Stadt und Kreis
Heiligenſtadt vom Feſtausſchuß zuſammen berufen worden Die
Feier ſoll würdig und glänzend werden

O Koburg 12 Juni Ae et e Reſte tehielt hier der Verein der Bahn und Kaſſenärzte des Eiſenbahn
direktonsbezirks Erfurt ſeine Jahresver ſammlung ab Neben
geſchäftlichen Angelegenheiten wurde beſchloſſen am deutſchen
Aerztetage in München theilzunehmen und eine Herbſtverſamm
lung in Erfurt abzuhalten Großem Jntereſſe begegnete auch
ein Vortrag des Profeſſors Dr v Strümpell Erlangen über

leiden nach Traumen Es waren nahezu 40 Herren an
weſend

Schmölln A 13 Juni ken r Die arTochter des hieſigen Materialwaarenhändlers Krauſewald be
nutzte zum Wiederanfachen des faſt erloſchenen Feuers Petroleum
Jm Nu egxplodirte die zwei Liter enthaltende Flaſche dasMädchen wurde von den Flammen erfaßt und ſtürzte auf die

Straße wo mit Hilfe der Nachbarn die Flammen erſtickt wurden
Die Unglückliche iſt geſtorben

1 r G W eÄXXÄXSVermiſchtes
Eine beſondere Uniform für Schlafwagenkontroleure hat der

Kaiſer auf den Antrag des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
enehmigt Diejenigen Zugſchaffner die mit der r derShlafwagen betraut ſind ſollen hinfort für die Dauer ihrer

Verwendung als Schlafwagenſchaffner an Stelle des bisherigen
Abzeichens dunkler Mützenſtreifen mit der Aufſchrift Schlaf
wagenſchaffner ein dreieckiges Abzeichen mit der Auſſchrift
Schlafwagen auf dem linken Oberarm Spitze des Ab

zeichens nach unten gerichtet nach dem vorgeſchriebenen
Muſter tragen Da die Schlafwagenſchaffner in einem Bezirk
als Schlafwagenwärter bezeichnet werden ſo wird der Einheit
lichkeit wegen beſtimmt daß ſie allgemein die Amtsbezeichnung
Schlafwagenſchaffner zu führen haben
Eine Waffenfabrik gänzlich ohne Arbeit muß in unſerer von

Kriegsrüſtungen erfüllten Zeit wunder nehmen Thatſächlich
aber haben 1300 Arbeiter der ſtaatlichen Waffenfabriken die
Mittheilung erhalten daß ſie zum 1 Juli entlaſſen werden
da keine Arbeit mehr vorhanden ſei

Der Roman eines Sechzehnjährigen Aus unglücklicher Liebe
hat ſich der 16jährige Sohn eines Berliner Schlächtermeiſters
Willy R der in Spandau das Schloſſerhandwerk erlernen
ſollte das Leben genommen Der Jüngling hatte ein Liebes
verhältniß mit der Tochter eines kleinen Eigenthümers in den
Spandauer Weinbergen angeknüpft er gab ſich für einen
Geſellen aus der täglich 6 M verdiene und ſprach auch
vom Heirathen Als er am letzten Sonntag im Hauſe der
Eltern ſeiner Braut weilte bemerkte er daß ſeine Mutter in
einer Droſchke vorfuhr Nichts Gutes ahnend verließ er aus
einer Seitenthür das Haus Seine Mutter die von der Lieb
ſchaft Mittheilung erhalten ſetzte die Familie von dem wahren
Sachverhalt in Kenntniß Der Lehrling blieb ſeitdem ver
ſchwunden Donnerstag erhielt die Braut aber von ihm
brieflich die Aufforderung behufs einer Ausſprache zu einer
beſtimmten Stunde nach dem Bahnhof zu kommen Als das
junge Mädchen nicht erſchien machte der Lehrling ſeinem Leben
durch Erſchießen ein Ende
Sieben Typhusfälle ſind in einem Stadttheile von Witten
in Weſtfalen feſtgeſtellt Ein Brunnen iſt auf Anordnung der
Behörden geſchloſſen worden

Nach dem Genuß giftiger Pilze ſind in dem ungariſchen Orte
r acht Mitglieder der Familie eines Gutsbeſitzers
geſtorben

Werthpapiere im Betrage von einer Million Francs hat in
Paris ein Beamter der Banque de France ſeit einer Reihe von

veruntreut und iſt flüchtig geworden Er ſoll dieſe
Summe zum größten Theile im Börſenſpiele verloren haben

Wenn eine Sängerin Glück hat Madame Sigrid Arnoldſon
hat in Paris beim Ausſteigen aus dem Wagen vor ihrem Hauſe
ein Packet mit Banknoten gefunden Die Künſtlerin hat
die Banknoten der dortigen Polizei übergeben Wenn binnen
einer gewiſſen Zeit der Verlierer ſich nicht meldet und aus
weiſt fällt der Fund in ihr Eigenthum Für dieſen Fall hat
Madame Arnoldſon jetzt ſchon die Summe dem Perſonal der
Komiſchen Oper gewidmet Daß eine Sängerin hohe Noten

fallen läßt iſt ſchon öfter dageweſen daß eine Sängerin aber
hohe Noten findet verdient jedenfalls bemerkt zu werden

Zur Affäre Humbert wird dem Berl Tgbl aus Paris
telegraphirt Die geſtrige Verſteigerung der Luxuswagen
der Familie Humbert hat die Summe von 40,000 Francs
ergeben Am nächſten Sonntag findet der Verkauf der Wein
vorräthe ſtatt bei welchem man auf ein Ergebniß von 100,000
Francs rechnet Der kürzlich in Tunis verhaftete Louis
d Aurignac dürfte heute oder ſpäteſtens nächſten Montag
wieder freigelaſſen werden Ein genügender Schuldbeweis
konnte nicht erbracht werden weil er mit den übrigen Mit
gliedern der Familie Humbert in keiner Verbindung ſtand

Kälte und Unwetter in Spanien Wie aus Madrid berichtet
wird herrſcht zur Zeit in ganz Spanien kaltes und ſtürmiſches
Wetter Jn Madrid ſind nur vier Grad über Null Hnfolge
der Kälte hat auch das große Feuerwerk das zur Nachfeier der
Krönung im Retiro abgebrannt werden ſollte noch nicht ſtatt
finden können Schwere Unfälke hat der Sturm in der
Nähe von Ferrol verurſacht Das Meer wirft ſehr hohe Wellen
zahlreiche Fiſcherboote ſind nicht vom Fange heimgekehrt und
man befürchtet ihren Untergang Zwei andere Boote kenterten
und dreizehn Perſonen darunter vier Marineſoldaten
fanden den Tod in den Fluthen

Infolge Hochwaſſers der Theiß und des Jzafluſſes iſt einTheil der Stadt Marmaros Sziget unter Waſer geſetzt Das
Militär iſt eifrig bemüht die Stadt vor völliger Ueber
ſchwemmung zu ſchützen

Zuſammengeſtoßen ſind unweit der Weſtküſte von Koreg die
a paniſchen Dampfer KumogawaMaru und Kiſogawa
Maru erſterer ſank im tiefen Waſſer Von den Reiſenden
und der Mannſchaft wurden nur wenige gerettet die übrigen
ſind wahrſcheinlich verloren Der KiſogawaMaru erlitt nur
leichte Beſchädigungen

bieLetzte Telegramme
Berlin 14 Juni Jm Prozeß Thomaſchke wurde der An

ne freigeſprochen Der Staatsanwalt hatte auf Schuldig
aidirt
Teplitz 14 Juni Prof Virchow hat geſtern ſeine Kur be

endet und iſt nach Harzburg abgereiſt Die Kur hat Virchöw
nach deſſen Ausſpruch ſehr wohlgethan

Pforzheim 14 Juni Hier erhängte im Walde der Schloſſer
Schemmele ſeinen 12 jährigen Sohn und dann ſich ſelbſt
Das Motiv der That ſind eheliche Zerwürfniſſe

Hamburg 14 Juni Die hieſige Klempnerinnung be
ſchloß geſtern abend die Ausſperrung von über 1000
Gehilfen infolge von zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehme rn des Klempnergewerbes entſtandenen Differenzen

Waſſhington 14 Juni Präſident Rooſevelt richtete
an den Kongreß eine Botſchaft in der er darum erſucht
daß der kubaniſchen Regierung als Gegenleiſtung für
die beſondere Verpflichtung welche ſie inſichtlich der inter
nationalen Stellung auf Erſuchen der ereinigten Staaten
übernommen habe gewiſſe beſondere wirthſchaftliche Zu
geſtändniſſe gewährt werden Es ſoll eine Herabſetzung von
Zöllen auf die Einfuhr aus Kuba erfolgen



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
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Glasgow 13 Juni
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windig t p frika Linie Bundes rath an r 10 Port Said 3 J Unterpegs z 7 t t17 Juni Verä Präsident auf Heimreise von Aden Be rzog auf Ausreise Bernburg r 1 1i7 Juni do normale Temperatur Star 12 in Lissabon Kronpringz auf Ausreise 12 von Saneibar Kalbe Foerpege 4 1,58 e 1,66 2
win ig a ewitter Bremen 12 uni Bewegungen der Dampfer des Nord do Unterpegeol 0,64 0,860 418 Juni Kühl ſonnig mit Wolkenzug Sehr windig jaeut sehen Lloxd Preussen von Ostasien in Hongkong Moldaun Iser Bger BVlbe
Strichweiſe Gewitter Prinz Heinrich nach Osta ien 11 in Hongkong Breslau il

77 immer p BI 11 von r 577 J Juni e ſWuerne un all W nohsi asse l 11 von New Vork in Bremerhaven Aller lI1 von GenuaMetereologiſche Station zu Halle nach New Vork Stettin 11 von Sidney in Smgapore Rhein 11 Rudweis 12 0,221 8 Worgau I13 r
T 13 Juni 14 Juni in Baltimore Stolberg nach Kuba und Mexico 11 in Corunnv Prag v 00,24 16 Wittenberg 1,60 5 J

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Ges I waten 195 z l n 47 277 Hawburg 11 Juni Nach New Vork 12 6 Fürst Biemarek rund e T o 3 M deu 4 i 4 vanBarometer Millimeter 727 1 747 0 14 6 Graf Waldersee 39,6 Columbia 21 6 Pennsyl en l r orwündelThermometer Eellius 15 12,2 Fani an 28 8 Moltke 5 7 Patricia 10 7 Fürst Bismarck nie dörl 7 Winebenrel Tür zRel Feuchtigteit 78 95 12 7 Blücher 17 7 Columbi a Nach Boston 24 6 Assyria eiten Do201 Domite r r 16 e MWinde S 1 SO 1 8 7 Aroadia Nach Baltimore 25 6 Abessinia 16 7 pr 113 7 o is 2 lauenbur 15 126 7Tern 13 i 22 32 Bris gavi a Nach Philadelphia 24 6 Assyria 8 7 Aro ad ia Drouk u Z 8 2Waximunt der Teniperatur am 13 Juni 223 4 Nach Now Orleans 25 6 Hoerde 29 7 Athes ia Nach Montreal d äMeinſmum in der Not von 1s Juni zum 14 Juni 11,92 0 14 6 Fris ia 1 7 Westphalia Nach Mexico 29 6 Con Ausastg 13 Juni Von den oberen Plätzon werden 46 em Fall ge
Niederſchläge am Juni 7 Uhr morgens 26 um stantia Nach Jamaika Columbien und Costa Rica 12 6 meldet Houtixe Fnhrtiofe Zoll österr Mass Fraeht aneh Magäse
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 14 Juni 140 R Hercynia Nach Haiti und Venezuela 15 6 Va les ia Nach burg die Tonne Pfg gezablt

e r 2 Häaiti und Cuba 24 6 Calabria Nach Columbien und Costa Rica23 Croa tia Nach Porto Rico und Venezuela 1 7 Polynesia Sohleppverkehr auf der SaaleHandel G werbe und Verkehr Nach Ostasien 0 s Bamberg 22 6 An dal usi a Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H
Sohleppaohifffahrt auf äer Blvpo Angekommen in Halle am 13 Juni Sehlepper 198 Sr Pollaveeal Blut Aken 13 Juni Eilkahn Nr 535 Strm Richter ist heute und Sehlepper 20 Sr Haase beide mit Stückgut von Hamburg

un e Amt Se gz z mNamen Wohnort r s 7gerioht Se e ee

Boerndes Putz und
Aſodewaaren Barmen Barmen 6 7 19 6 19 7

B Grossbart Kfm Inh d
Fa Grossbart Co Berlin Berlin 6 15 7 26 8Sprickmann Kerke
rinek Bierbrauereibes

Nachl Birkenfeld Birkenfold 5 30 6 7 7W Mende Werkreug
fubrik inh d Fa A
Hermann bende Chemnitz Chemnitr 6 7 7 24M Swoboda Stahlwh Chemnitz hemnita 9 10 7 7 24 7

Hdleges Volkoning Haselrieth Hildburg
Walter hausen 6 30 7 7 23 8H Helmich Kfm Nohl Oldenburg Oldenburg 66 8 20 6 13 8

Bernh Völkel Kfm Reichendb Reiohenb E 6 26 6 26 5 11 7
Hirma Steffe Junker Geisweid Siegen 6,6 7 14 7 14 7
Wladislaw Stankiewioz

Kkm Thorn Thorn 6 115 7 l 7 8
Se hos Alres 12 Juni Goldagio 182,40
Kie de Janeltro 12 Juni Weonzel auf London 12

Getreide Mühlen Brzeugnisse u s W
New Vork 13 Juni

c 80 vorige Notirung 79 Juli 788
September 76 76 Dezember 77 77

67 67 September 63 63 Dezember 50 50 Meh
72

2,95 95 Goetreidefracht
Ohicago 13 Juni Telegr Weizen Juli

September 707 70 Mai s Jull 63 63
Berlin 13 Juni Früh markt Amtl Notirungen Gerste

leichte inländische Futtergerste 135 139 do schwer 149 146 alles
frei Wagen und ab Bahn russ 139 135 frei Wagen Hsfer AMärk

os ualles frei Wagen W ah
türkischer mwixed

131 133 ungarischer Zahn 129 132 runder 117 124 alles froaz Wagen
Erbs en Inländ Futterwaare 175 181 russ 175 Wei zen

mehl 00 loco 21,75 26,00 Roggenmehl O u 1 loco 18,85 20,20
Weizenkleie grobe 9,80 10,10 feine 9,00 9,80 Roggen

meckl u pomm fein 375 184 do preuss mittel 167
schles mittel 167 174 do gering 161 166
Bahn Still Mais Amerik mixed 137 138,50

kleoie 10,00 10,40
Hamburg 13 Juni Weizen loco matter

etetig Gorsts ruhig
Amsterdam 13 Juni Weizen auf Termine geschäftslos Nov

Termine geschäftslos OktMarz Roggen t000 autMärz
Antwerpen 13 Juni Weiren behauptet

fest Gerste fest
Koggen

Petersburg 13 Juni Weizen pr Jnni9,25 9,50 Roggen pr Juni
7 69 7,70 Hafer pr Juni 90 9 10

Loudon 18 Juni Weiaen vietig MAehl ruhig aber behauptet Mais
Aau und leichter werdand Gerste träge Hafer sh niedr

Liverpoot 18 Juni Weizen fest Penny höher
Mais americ mixed unuverandert

Zucker
London 13 Juni

zuoker loco 6 sh 31
Parisa 13 Juni

35 14

Juli 212 per OKt an 22 74 per Jan April 23 8
Kaffee

Kakkee ruhbig VUmeatse 2000 Sack

Stetig

HBuamburg 13 Funi
Hamburg 13 Juni abends 6 Vhr Kaffee

per Juni 28,09 Gd, Sept 28,59 Gd Dez 29,25 Gd März 39,90 Gd
Sohleppend

174

Telegr Rother Winterwelzen
81 August

Mais

725/8

loco holsteinteeher
70 175 Hard Winter No 2 135,00 Roggen loco ruhig züdrues still

e Hamburg 110 ,93 o ioco mecklenburgischer 158 165 Hater

kest

ge r
Mehl

960/0 Javazucker loco 7 e nom Rübeproh

Kohzucker ruhig 889/0 veue Konditionen 18 à
Seizser Zucker ruhiger Nr 3 für 100 kg per Juni 21 per

good average Bantose

Ausierdam 13 Juni Java Kaffee good ordipary 32,00
Havre 13 Juni Schlussbericht

Peimanu Ziogler u Co Kaffee good average Santos per Juni 34,00
ver Juli 34,25 per Sept 34,75 per Dez 35,59 per März 36,26
Behauptet

Petroleum
Hamvurg 13 Juni

6,70 Br
Petroleum rubig Standard

Apitwerpen 28 Juni Schlusshberioht Rakfkinirtes Type woiss
per per Juni 18,00 Br, per Juli 18,25 Hrlen 78,00 b u HrAug Sept 18,50 Rr Foest

New Vork 13 Juni Telegr
do Credit Balances at Oil City 1,20

Sypiritug
Nordhausen 13 Juni Branntwein 45 Vol tüur 10

Bericht ger Hamburger Firme

whne

Petroleum Standard white in
New Vork 7,49 do in Philadelphia 7,36 do Refined 8,50 in Cases

Fass ab Brennerei 80,00 62,00 desgl 40 Vol 54,00 56,00 M
Hamurg 12 Jum Spirius still Juni 12 7 Br 12 Juni Juli

12/2 Br 12 Juli Aug 12/2 Br 12 Aug Sept 1212 Br 12 G
T la rie 13 Juni

21,25 Sept Dez 32,90

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 13 Juni Telegr Schmalz

10 70 do Rohe und Brothers 10,90 10,90
Chicago 13 Juni Telegr

September 10,32 10,32
tlamburg 13 Juni
Bremen 13 Juni Schmalz ruhig Wilcox

52 Pfe andere Marken in Doppeleimern 52 Plg
Short loco Jum Abladung Ptg extra lang Pfg

Paris 13 Juni Schluesberichi Rühol ruhig
Juli 62,00 Juli Aux 61 75 Sept Dez 61,50

Aniwerpen 13 Juni Schmalz per Juni 127 50
Meta l1io

8piritus ruhig Juni 30,75 Juli 31,00 Juli Aug

Western steam 10,70

Schmalz Juli 10,80 10,30

Küuböl nnverzollt rubig iocoo 55,50
in Tube und Firkins

Speck etetig

Juni 62,75

Loudon 12 Juui COhini Kupfer 642 Ia Mon 541/2 an
Loudon 12 Juni 5 Vur nachm Kapfkfer matt

200 54 Pld Sterl 5 d 3 Monate 54 Pfd Sterl
Schluzspreise 54 Pfd Storl

u IIBEEstetig
128 Pld Sterl 5 ougl 132 Pa Sterl
en 11 Pfd sierl 6 e 3 euglizches II PId Sterl 11 e
les Lewöhnlighe Marken 18 P Sieri 131
s P Stor 16

Pld Sierl die Toopo
meter 13 JuniGleasgow 13 Funmi

mamber Warranig ztetig

Bancaxinn 78

9 besondere9d e walates deutsoh 22 Pld Storl z Niokeo

Vorm 11 Uhr b Alm Kobeleon
98 oh 1 d per Kaase eh d p

lagesum
7 6 Makler5 e d bis 54 Pfd Storl 10 best

d etroug eheote Pfd Sterl FinnFagesumeate 490 Sitralte 130 Pfd Sterl 102 3 Monate
Blel rubig

3 d 2

Funi

Hafer

0 kg ohne

Marken

Mixed

uli

und

loco

hier eingetroffen Schklepper 26 Sr B Göhre mit Getreide von Haraburg

BZreen rot 3 130788e7 Grandseh Qui fre Z a 8 2Zergwerxs u Rutten Cfes

n Orenstein Koppel 139 do do V VI I gBerliner Börse hein Sham u Hnaee 832 73 500 Heute Kp B Pra Vir, 4 100 An woerx 534 00
vom 13 Juni Sangerhäuser Masoh I15 200,000 do u Ia conv 4 1100,206 Baropoer Wale verx 116 7 u

x Saxonia Cement 3 92,254 do X unkdb 19 8 4 101 25h40 Berzelſus o 75Ergänzung zu den ielegr Schäffer u Walcker o 26,100 do XI u XII 1910 4 102 20 Biemacrokhütte i2 226 00620
Aleldungen im gestr Abendblatt Seohlesische Cement 62 142,00b20 Hamb 251 310 unk 1995 4 100 75620 narekhbötte

v Fehwartakoptf 10 190 500 du pig 4 100 10626 Loncordia Bergwerk 25 284 25080
Bank Discont Siewens Glac Industr ſis 247 006 8501 330 unt j8ös u 96 r Berg w G 88an K 8scon o Siemens Halskxe 8 139,25520 do S 46 190 1905 31/2 95,60b oDSol arieJ n 0 S 46 UK Duxer Kohlen kon 15 172,75b26Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 18 270,00b20 40 alte u con 3172 95 50b2 eolsenkciroh G an o 111 o

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Sudenburg Maschin O 62,500 4 97 O en Gunesstan 2ur z i al o Hann Bod Pf I uk 1904 UarzerFisenw Lit A B 372,00b6Peter sb 41/2 on d on 3 Paris Ver Köln Rottw Pulv I12 210,00b20 o do II 22 98,06 Inowrazi, Steinsalzbi 6 117 00b20
Vereinsbrauerei Artern 7 105,750 o do III 4 100 25b20 Kattowitzer 12 198 50b20Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 10 e j do do 1V VI 4 101,00 Königin Mariennütte e e

Barmer Stadtanleihe 3172 98,500 Wittener Gus un 12 168,006 ILeipz Hyp B VII 1908 3/2 27,606 Leopoldsgr Edderite 7 99,406
Berii Stadt Ob 31/2 99 80b20 Wilhelmshütte conv O 77,00be a x 102 1069 nie Tiefbau o 2 46 006e o so 212 90 80 e eher Frawetai 15 125 do 99 42 v rx 102 308 e Tieſean ken 6 691005

do I IX u 06 Prblaxdeburger St Anl 312 99,25b26 Deutsche Rigenb Prior igMein conv 3/2 Magdeburg Bergwerk 42o g do neue 4 i do Serie II Marienhütte Kotzennu 6 68 40030
Westpr Prov Anl Zu Dortm Gronau W do unkdb bis 1905 31/2 25 Mend Sehwert St Pr 4 88,50030Bad Stanits Eis Anl 312 100 tpreuss Südbahn 4 1100,75b20 do unkdb bis 1907 3172 199 e en c 8 18
Bayrische Anleihe 31/2 100 10020 v do E VI ein Stahlw Lit C 10 150 06 bern eiſs 7 Tr T C 155105 Doeutsohe Bisenb St Prior do Em VII unk b 1996 4 102 900 Schlesisch Zinkhütten 16
Köln Mind Pr Anih 31/2 136 7502 Breslau Warschau 4 89,906 do Präm Pfdbr 4 134,756 Stadtberger Hütte 12 137 256
Hamb 59 Tnlr Loos 3 132 756 r K 81/2173,756 Nordd Gr Cred Pfdb 5 Wurm Revier 81/2133,00b e

ining Loose 2980b2 Manrienb Alläawkaw 55 do IV V ukb b 1905 80b ra e 3 a So Ostpreuas Südbahn 423 106 30 Ostpreussische 31/2 98,90b Ohlig v re
Eino Tr za Pom II V VI 1900 uk 437 50 Ar g FElektr Gesellsoh I100 90bAusländische Fonds en Prior Obligationen o VI VII im 87 50b20 W r 4lc u27 200 IItal Eis Obl St gar 3 67,75626 do X 1906 uk s Aschersleb Kaliwerkeh e e a 76 00 do Aiteimeerb er 4 100200 40 x t 232 Borhumer Gussetahl

Ban dir 19,50b20 e mberg Czernowite do II III 1906 uk 8 86 000 Dessauer Gas u 19ßer An S a O0est Fr Stantsb gar 8 93 70020 Posensche 4 108,20 b Dortmunder Union 5 ſog o0Der m Anl 1884 41/2 9290 b do Ergänzungsn 3 91,70ba0 P C Pfd 1 II rz 110 5 113,306 Niektr Licht u Kraft
Chriſten Gold a 412 87,00 do Gojd Pr 4 101,500 do III V u VI a 100 9 19788 anlagen unk 06 492 I01 20625S di J w 389 i Porter Lobalbaho 4 100,90b20 do III rz 100 4 100 80620 Gr Berl Pferäob L u II z
o so 6 do Nordwesthahn s IIo IV ukb 19051 4 100,906 Hamb Packetfahrt 4 103,o0s

40 a lein Südsster Bahn omb 8362 90b6 do V ukb 1904 31/2 95 2 Fr Krupp Obl 4 Io3 aoB23 o ins 599,90b26 do Obligationen 5 102,20b2 do XVIII ukb 19101 4 121 79 L aurahütte 331/3 98 206
o F s 41/2 90,60b Ung Nordosth Gold O 412/2 100 400 do XIX ukb 1911 4 102 50b26Naphta Obligationen 41/2 99,100

Egyptiseh pri Anl 3 o Risenb Silb A 4A1 Pr Centrb Pfäbr 19091 4 102 ob Norddeutscher Lloyd 4 104,70b
5 9 r a u vwangorod Dombr gar 412 103,300 do do v 1894 31/2 98 60020 Obersehl Eisen Ind 4 95 256

Freiburg 15 Fr Loose Koel Woroneschobl do ukb 1906 a 96 1020 Tiele Winkler 10 900Orion 7 T 40 00b2 K Chark As Obl 80 4 99 10626 P H B abg 609r2125 41/2 Zoitzer Eiaengieseorel 41/2103 900
260,78 Kursk Kiew 499,900 o Jo e r näo liono i An 14,206 Mosco Kiew Voron 4699 20b20 do do 31/2 r edo Gau v 18901 38,600 Mosco Kursk do Resteertitikato fre 142 Baak d Berl Kassenv 61/3 138 000issnbon Stadtan 18861 476 25620Mosco Rjäsen 4 1100 00bz2 Pr Pfdbr Bk uk 1905 83/2 95 40625 Berg Märk B i Eibt 8/2 151 256

Nao0 do 476 26626 So mens 5 099,50b20 do X VIII ukdb 1908 31/2 95 60b20 Börsen Handels verein 5 101 5060
Mailand 10 Lire Loos 17,4062 Orel Griäsi 1889 4 do ZIX ukdb 1909 4 101 10b G Goth Kredit Ges 88 800
Mexikaner Anl à 100 5 191,90b2 Rjäsan Koslow 4 99,800 do X u XXI uk 1910 4 102 25226 Cöln W u Komm I/2 389,900

do à 20 5 101,7064 Rjäsan Uralsk gar ukd do Kleinb Obl b 1904 31/2 Danziger Privathank
Norweg Staats Anl 88 3 b 1909 4 do P 1908 4 e Deutsche Grundschuld JOesterr 1860er oose 4 153 50b20 Rjaschk Morczans x 5 099,200 do Comm Obl b 1907 31/2 100 do Effekt B Hahn I 106 102
Rumän Anleihe 1891 4 85,02b20 Rybinsk Bologoye 4 99,30620 do do Em II unk 1910 4 606 do Hypoth B Berldo do wittlere 4 88 90b20 See Südwesthahn 4 99 Rh W Bder I III V 100 7 b dener Bankverein 5/2 202 28

do do kleine 4 83 20b20 Franskaukasische 3 4,250 ukb b 1905 75 b Essener Kredit 8 1149,906
Rass Gold R 5 Warsohau Wiener i0er 4 II u IV b 1904 2/2 95 250 Gothaer Privatvanic 6 128,50b46e e T do X Ser 4o8 900 VI ukàdb 1908 96,906 do Grundkreditb 7 126 C
do o i Miegikaweas Oblig 4 40620 VII uvſedb 1908 4 102 0 tat ypeth B 8 7235do Nicolai Oblig 7 7 do unidb b 1306 4 99 20b2 VI uikdb 1510 1 r ereinsh 6 111,506
do Boden Kredit 5 I116,500 Manitobs rz 1935 I 112,70620 Säehsische 200 Leipziger Bank fr Z 106S S e e Noriters Faei Th ioei n So en e emer G 138 28Russ Präm Anl 1864 do Pretf 4 do agdeburger Privatsdo do 1866 5 361 000 do Gen Lien 3 73,700 Westpr ritt I I B 13 Nordd Grund Kredit 5 93,306Schwed St Anl 1886 21/2 99 80b 8 Louis u S Fr rz 1931 6 F7FPommersche 4 103 406 Bomm Hyp Bk 17,500
do do 1890 do do o 5 396,806 Posensche 103 Pr Hyp B Spielbdo Hyp Pfdbr 1875s 4 T T oCentral Pacifio 5 ZF7ſPreussische 103,90b2 Preuss Pfandbr B 7 I124 25b26

Türkisehe Anleihe D 1206 2562 o h Sächsische Z Rheinische Bank O 4 70b2do Administ 5 1101 300 Suotot Er W S Sehlesische 4 1103 10b2 VWilhelma Mgd Allg V 1728 13150

h 4 Ergr 50 e vvciczecrae Leipzixwer Börse 13 Junimagische Gold A 4u2 100 25620 Portug Risenv 0 1886 368 75210 r e 48 un0 Kr K 4 98 25b do 1889 4 94 000 2t M Zt Nh i hen Rent, Anl 333 90,550 anet Gew 2882 101,390r Bisenbahn Stamm Aktien 1000 90,453 4 do 1879 I 30i n Aachen Mastriec 775 7 3 0 50090 450 4 do Em 1875 101 206en ſ 238 2882 Zuenlenrgae b An Tuir 31/28tadtobil 1884konv 100,50
alt 22 Balheret Blankenv 4 111,756 290 Staatsant 1855 100 95,600 312 do 1876konv 100,506

n 37 Steingut z Jura Simpi ev Westh j 4 372 49 67 ky 40/0 500 100 600 82 Altb Landobiig 2000 100,75
noges 13 157 313 Landrentenbr 500 99,600 81/2 do do 500 100,756Tr ulrta 14 187006 Ausländ Visenb Stamm u DiBeri Oharl Bau V m T 570,066 Stamm Prior Aktien Div Bisenb Stamm AKt n Iipz Flextr Werke 112,500

Berliner Bockbrauerei 10 165,006 Aussig Teplite 13 13 4 Ausesig Tepl 500 fl 288 00B 2 r s 06do Brauerei Königst 5 1199,00b26 7 l 52/3 Böhm Nordbahn 51 126Dnion Gr i 3 111 doc öhmische Nordbahn 3 l Busentiot /2 do Gr elektr Strassb 136 6006Be u w n u 172 o Galiz Karl Ludw 15 v tiehrad Lit A 16 do Bierbr Riebeck 210 rrsl Eisenb Linke 14 ob Graz Köfigch u 0 do B 250,90bz S p Kammgarnsp 183,05Breslauer Oelwerke 312 60,806 Kaschau Oderberg 4 I0 Galiz K Ludw B 12 J Malzt Schkeud 165,006do Strassenbahn 10/ 1701906 Kronpr Rud s Ven 4 4 7 Graz Kötlach 122,906 0 ào Wolikàmme nei
Cement Bau Ges Berl r 252 Lemberg Czernowitz 62 1/2 Marienburg Mlawra 45 Mansfelder Kuxe 665,000
Charlottb Wasserwerk 13/ 299,70 Oesterr Nordwestb Dir aux Croaſt Tr 14 Naumburger Braunx
Chem Fabr Schering 10 208 00626 do B Elbethalb 5 an u Kredit 0 Porti Cement Halle 48 500n mm r er d Lomb 25 18 80b s u D r pr 176,75b20 0 Sächs e 99,00Dessauer Gas ngar Galiz gar 5 5 emn Bankverein 6 Sächs M F Hartm 132,758Deutsch Am Werkz 052,900 Ivangor Dombrowo b 4 Dresdener Bank 146,000 9 säüchs Wehen
Dtseh Gasglühl Ges 23 272,005 Kurie Kien 99 5 do Bankverein 107,405 Fabr Schönherr 177 006
Dtsche Jutfespinnerei 5 121,906 Warschau Terespol e 6 Gothaer Privathb 129,506 15 Thür Gasges Spz 249 009
Elperfeld Farbenfabr s 335 006 Waren Wien Aen Kob Goth Kred Gs 15 o Stamm Pr 250 90B
Erdmannsdorf Spinn O 63,786 tre Z Leipziger Bank 1,206 8 8S Thür Br V St 131,006Freund Mfaseh Kony 12 309,2526Gotthardbahn 3 4o Hypoth B 126,506 8 do St Prior 1365 250
Görlitzer Eisenbbed 18 218 756 u do Kred u Sparb 5 Leitzor Far u S A 128,766Hagener Gussstahl 658,09026 r L 4 Sächs Bank 120,908 do do Oblig 99,259Hansa Dawpfsehitt 14 123 fo weiz Contralbahn o Su2 Zwickauer 114 00Bß 11 Zuckerfabr Glauzig 104 250
Farburg Wien Gummi 20 336 50626 90 Kordostbahn 42 20 Zuckerraff Halle 160 90n
Harkort St Pr konv 7 108,c0b o Unionhbahn l Piv Industrie Papiere meedo Brückenb konv 73/2117 006 Westsieilianische Anl 4 37,25620 t B Anusl Risenb Pr Ovldo do St Pr 81/2 135,500 Chemn Werkz Zim 113,25B 312 Aussig Teplitzer 95,700
Ein Th EFiseng 3 109,000 KRypoth Pfand u Rentenbrief 4 e m 100 73 Böbm Nordbahn 101,50B
Köln Müsener conv 93,00b20 Anh Dennauer Pläbe 100,60620 4 t en er do do HollKurfürstend Ges i Liq r 2 770,006 B Han Ryp T X XI 3/2 96,506 z n r 1886 stfrLa Veloee Ital D 2 7 i i 312 2 D W M Sonderm 5 49 m 1868/71/72 102 800
Ludw LAäwe Co 12 250,7501 XV u VII 4 100,606 Stier Vorz A 41/2 o 0 lM re be r h n S n 13 Geraer Jutesp u W 246 o06 Dux Bodenbaob 82 508e Seeenbebe2 u e I See e eNadehin Brener 4 D G K B TV re 110 210 101 Göbe I rer L t b80 o0e wer L Gagder
De le et Sulre V 233 184 A o o II 846,000 5 re u 77103 752Nenroder Kunstanstalt 81/2 104 106201 do VI unkb 19001 4 1I01 6o0 0 Hallesehbe Str B 4 Ka chau Oderbe t 90 10
Nienburg E A abg 2 34,758 do VII unkb b 1903 4 102,250 an Kette Fibsch G Akt 76 006 rs rNordd Eiswerk 2 54 90b z 3/2 96,406 rig 4 Prag Dux Gold 2ordd Eiswerke o ba do VIII S b 1905ukb e 30er4 Köorbisd Zuckertb 103600 5 j GoldOmnibus Gesellschaft 13 156 2562 do IX IXa bin 9 u 30ba G Teipz Baubank 1ö6,000 Prag Tarnau D7

Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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